
Aus dem eben des Vereins um
Berichtsjahr 1930/3².

1. Jahresver ammlung Am Mittwoch, Ober 936
Nach dem Eingangsvers „Herr Je u Chri t, dich uns

wend“ egr der Vor itzende, General uperintendent . R.,
Dr. tan die Ver ammlung die Teilnehmerli te

zählte 59 Namen, und wies auf das diesjährige Jahrbuch hin
Uund auf die Gründung des „Johann  —  2  Heß  2  —  In titutes“, das
als Schwe ter des ereins ahn  en kirchenge chichtlichen
Tbeiten dienen will Wir hoffen auf Ver tändigung bei
gemein amen Tbeiten, ma der Vereinsv und
der Schriftführer im Kuratorium des In titutes Sitz
und Stimme en

olgten nacheinander die beiden ange agten Vor
räge „Aus i tkatholi chen Predigten“ von Pfarrer Lic.

tn (Strehlen) und „Kirchenpoliti che ethoden tmR
Zeitalter der Gegenreformation“. Da C(tde orträge Im
uch gedruckt werden, egnügen wir uns mit kurzem
Hinweis Der er ter genannte Vortrag gab

Predigtproben aus den Predigten des 1853 ver.
 torbenen chri tkatholi chen Predigers aul Vorwerk, zuletzt
uin Danzig, eine  chle i chen Pfarrer ohnes Die äußere An 
lage der Predigten i t prote tanti ch; der uinnere Gehalt  teh
gänzlich Uunter den Einflü  en Hegel cher Aufklärung:
i t g8 Um erhabenen Verkündiger der een von te Frei 
heit und Gerechtigkeit herabgewürdigt. Die Heilstat achen
der Schrift und er t recht die kirchlichen „Dogmen“ Erb 
nde, Aufer tehung, finden keinen Raum, nurdar
2  ehnung. Doch hat die ri tkatholi che ewegung

Schick al wie ihr rediger Vorwerk gehabt  ie
QAL eines frühen weiten ortrage ver tan

ttar Langner, auf Trun eingehender Studien die
kirchenpoliti chen ethoden des Stoßtrupps der egen
reformation, des Je uitenordens vor ugen führen
eIT egte mit Recht Wert darauf, nicht bloß die pole
mi chen und aggre  iven aten des Ordens vor ugen
führen bei denen 1a kaum Neues agen War
ondern auch die religib  2  2  po itiven Lei tungen, die der TIden



Aus dem en des Vereins Ber 1936/37

natürli in  einer katholi chen Frömmigkeitsart betrieb,
würdigen

Beide orträge bten manche intere  ante ara
Er cheinungen der Gegenwart. Die Debatte
ich aber die Fragen der An ihr beteiligte
 ich Außer dem Vor itzenden und den beiden Rednern die
Mitglieder Lie. Dr. Bunzel, Di. jur. el, Schäfer,
P. Krafft und prim. 1. R Rademacher. +  em ern
kurzer Jahres und Ka  enberi gegeben war, der
Vor itzende mit eindringlichem Werbewort und herzlichem
ank 18 Uhr

Frühjahrstagung des Vereins 937
Am Donnerstag, den 20 Mai, te der Verein für

Schle i che Kirchenge chichte  eine diesjährige Wanderver 
ammlung un dem Stätten reichen E d 

ab Die Tagung begann wie alle mit intere  an
ten Be i  gungen Herr Pfarrer Seidel ührte Uer t
durch die er evangel. Friedenskirche, gab einen
kurzen eL. ber deren Ent tehung und konnte eine
Uralte Sammelli te als Einnerung aus jener eit vorlegen.
In der Stadtpfarrkirche war Erzprie ter

der  achkundige Führer,; ma auf die
Spuren aufmerk am, die von der Umwandlung der ein
Oti  en in eine Baro  rche noch eute Zeugnis ab 
egen, wie auch auf einige hi tori ch und Ulture be onders
intere  ante Klappaltar, Wandgemäld Herr
Studiendirektor Dr. an führte im An chluß daran
durch1 und Räume des Rathau es; Gemälde von en
Für ten und Landeshauptleuten obowie die in i in wert 
olle Archivalien, Uunter enen zwei Lutherhand chriften und
ein Pap t piegel bemerken  ind, erregten lebhaftes
ere  e der Teilnehmer. Die Be ichtigung des Richthofen 
u eums führte 8war Iun die neu te E, War aber ein
würdiger und  timmungsvoller Ab chluß des Vormittags

Am Nachmittag fand die wi  en chaftliche Sitzung 11
Evangel Gemeindehaus,  ich 60 Teilnehmer ver am 
melt hatten, Nach dem ers 2  ein ott In der Höh
 ei I*, egrüßte der Vor itzende Herr General uperinten  —
dent Dr. ch i a die Er chienenen. Er wies darauf hin,
daß der Sinn für ohl gering  ei ohne
die en Sinn für würden wir aber bald verarmen.
Sodann le Frl Dr. (Greiffenberg)



8  90 erlein

einen Vortrag über das ema „Die Bedeutung des ue
rei es und  einer Kirchen für die  chle i che Kirchenge chichte“Das walo reiche Grenzgebiet zwi chen e ien, Sach en und
Böhmen i t  eit Jahrhunderten Unter chlupfgebiet für aller 
lei bedrängte Flüchtlinge gewe en. So finden  ich hier
Spuren von Hu  itentum, Schwenckfeldern, Bauernpredi 
gern und Kryptocalvini ten der eit der Gegenrefor 
mation wurde der Queiskreis durch den evangeli chen del
Zufluchtsraum für die Exulanten; zwei Städte und ele
CUue Dörfer  ind 17. ent tanden. Mit einem

auf die Arbeitslei tung und den Charakter der dama 
gen a torengeneration, in onderheit auf den berühmten
Agi ter Schwed ler Iin Nieder Wie a, die Vortragende
ihren wertvollen Vortrag folgte ein weiter Vortrag,in welchem Herr Pfarrer eid el (Schweidnitz) ern te und
humori ti che Einzelbilder aus der Schweidnitzer Kirchen 

vo  — 17 bis 1 „ Jahrhunder gab wa länger
verwe bei dem er ten Gei tlichen a  au offmann
und  einem Nachfolger Gerlach.

Tit einem ank des Vor  enden Vortragen 
den und einem werbenden Aufruf kirchenge chichtlichem
Intere  e 18 Uhr die Tagung ab

3. Die diesjährige itgliederver ammlung
findet

Mittwoch, den 6. Oktober, nachmittags 4 Hr,
tm Rahmen der kirchlichen Woche voraus ichtli im Ge 
meinde aal von Maria Magdalena, Breslau Tauentzien 
 traße 34

agesordnung:
* 0 durch den Or ttzenden General uper 

intendent D. Dr. N, Sibyllenort.
1. „Beiträge zUur Kirchenge chichte tm

Anfang des 19 Jahrhunderts“ Oberkon i torialra
Breslau

2. 9 „Zum 200. Todestage von Johann Neun 
herz, er tem Pa tor der ger Gnadenkirche“,
ttar E 2 , Görlitz.

Alle Mitglieder und Freunde heimatlicher Kirchen 
 ind herzlich eingeladen.

Der Schriftführer
16. erlein


